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Die Themen

Juni 2024

Am 1. Mai startete die Ba-
desaison am Waldsee mit dem 

traditionellen Anschwimmen.
Schöne Wanderwege rund 

um den See laden zu Spazier-
gängen und Radtouren ein.Näheres auf Seite 4

23. Lindenberger Hutkönigin 
Die Hutkönigin 2024/25 heißt Nicole Schmitz-Bernt und kommt aus Bad Wurzach. Lindenberg und seine 

Bewohner feiern mit Gästen ihren Hut-Tag zum 23. Mal bei strahlendem Sonnenschein im Westallgäu. 

Näheres Seite 7 (Foto: Manne Czichon)

Waldsee-saison
eröffnet!

Foto: Manne Czichon

neun hochmotivierte Bürger-
innen und Bürger, die dabei sind 

die Bürgerstiftung voranzutrei-
ben, haben eine erfreuliche Zwi-

schenbilanz vorzuweisen. mittler-
weile gibt es ein Startkapital von 

100.000 euro, ein erstes Projekt 
ist in Aussicht und natürlich er-

hoffen sie sich noch mehr Unter-
stützung aus der Bevölkerung.Im Moment gilt es, das behörd-

liche Genehmigungsverfahren so 
schnell wie möglich abzuschließen. 

Die Vorbereitungen sind in vollem 
Gange. Damit die Bürgerstif-

tung durchstarten und Projekte 
für das Gemeinwohl der Stadt 

finanzieren kann, können sich 
Bürgerinnen und Bürger auf un-

terschiedliche Weise engagieren. 

Derzeit haben sich die Mitwir-
kenden in zwei Teams organisiert. 

Das Team Finanzen entwickelt ein 
Stiftungs- und Vermögenskon-

zept sowie Anlagerichtlinien. Ziel 
ist es, das Stiftungsvermögen zu 

vermehren, denn nur die Erträge 
und die zweckbestimmten Spen-

den dürfen anschließend für Pro-
jekte eingesetzt werden. 

Das Team Kommunikation küm-
mert sich um die Öffentlichkeits-

arbeit. Es gilt, potentielle Spen-
derinnen und Spender zu infor-

mieren, um nach Errichtung der 
Stiftung möglichst bald weitere 

finanzielle Mittel aufzubringen. 
Außerdem soll die Stiftung unter 

der Bevölkerung bekannt ge-
macht werden, damit sinnvolle 

Projekte gefördert werden. Die 
Mitwirkenden engagieren sich 

ehrenamtlich im Stiftungsrat, im 
Stiftungsvorstand und in der Um-

setzung der Projekte. Deshalb 
freut sich das Gründungsteam 

über jede ehrenamtliche Mitar-
beit von Interessierten, die zum 

Gemeinwohl beitragen wollen. 
Gemeinsam Projekte in der Ju-

gend- und Altenhilfe, zur Gesund-
heitsvorsorge, Kultur, Bildung, 

Kunst und vieles zu fördern steht 
darüber hinaus in der Planung.Die Stiftung ist eine autonome 

Institution von Bürgern für Bür-
ger. Die Mitwirkenden haben 

deshalb großen Gestaltungsfrei-
raum, um das Leben in Linden-

berg mitzugestalten. Je mehr 

mitmachen, desto mehr kann 
erreicht werden, um den viel-

seitigen Bedürfnissen der Be-
völkerung gerecht zu werden. 

Deshalb sollten möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger daran 

mitwirken. Mit gutem Gefühl et-
was Gutes tun, lautet die Devise 

der derzeitigen Gründungsmit-
glieder. 

Ich engagiere mich gerne in der 
Bürgerstiftung, weil sie eine super 

Plattform bietet, um aktiv zur Stär-
kung der lokalen Gemeinschaft 

beizutragen. Als die Jüngste im 
Team werde ich versuchen frische 

Perspektiven einzubringen. Es ist 
mir wichtig, dass wir gemeinsam 

durch gezielte Förderungen trotz 
womöglich kleinen Hilfen, eine 

große Wirkung erzielen. Ich bin 
der Meinung, dass Engagement 

für die Gemeinschaft heutzutage 
wichtiger denn je ist und freue 

mich darauf, aktiv meinen Beitrag 
dazu zu leisten.

ich engagiere mich in der Bürger-stiftung, weil…

Alina Scharmüller, Foto: privat

Bürger engagieren sich für die neue Bürgerstiftung

KontaktBei  Interesse, die Bürgerstiftung 
finanziell oder durch Mitarbeit 

in einem der Gremien, Stiftungs-
vorstand oder Stiftungsrat zeit-

lich zu unterstützen wird um Kon-
taktaufnahme mit dem Haupt-

amt (hauptamt@lindenberg.de) 
gebeten.

· Stadtgeschehen
· Gourmet- & Käsefest

· Veranstaltungen
· Filmriss-Programm

· Kulturherbst 
· Ausbildungs- &

Stellenmarkt · Ausflugsziele
Oktober-Ausgabe

LINDENBERG aktiv erscheint

wieder am Do, 26. Sepember

Redaktionsschluss: 11. Sepember

Anzeigenschluss: 11. Sepember

anzeigen@lindenberg-aktiv.de

redaktion@lindenberg-aktiv.de

Telefon 08381 / 8898-565

Die Themen

August / September 2024

Fortsetzung auf Seite 2

Internationales Käse- und Gourmetfest

mit dem abrupten Aus der Rot-

kreuzklinik steht die medizinischen 

Versorgungssituation in Lindenberg 

und dem Westallgäu auf dem Prüf-

stand. Wir haben den ersten Bürger-

meister der Stadt Lindenberg, eric 

Ballerstedt, zu dem Thema befragt.

Lindenberg aktiv (LA): Die Nach-

richt über die Schließung der Rot-

kreuzklinik Lindenberg hat die 

Bürger schwer getroffen. Wie hat die 

Stadt auf diese Nachricht reagiert?

Bürgermeister: Die endgültige 

Schließung der Rotkreuzklinik ist ein 

sehr harter Schlag für unsere Stadt und 

die ganze Region. Die Klinik war ein 

wesentlicher Bestandteil unserer Ge-

sundheitsversorgung und zugleich ein 

bedeutender Arbeitgeber. Wir sind tief 

betroffen und wissen, dass diese Nach-

richt viele Bürger stark verunsichert. 

Auch für die Beschäftigten der Klinik, 

die allesamt um den Fortbestand des 

Hauses gekämpft haben und der Ein-

richtung sehr verbunden sind, ist die 

Schließung ein Schlag ins Gesicht.

LA: Die Sicherung der medizinischen 

Versorgung gehört nicht zu den 

alltäglichen Aufgaben einer Stadt-

verwaltung. Vielmehr sind hier die 

Landkreise sowie die Landes- und 

Bundespolitik gefragt. Hat die Stadt 

überhaupt Einflussmöglichkeiten?

Bürgermeister: Klar ist, dass die 

Einrichtung und der Betrieb eines 

Krankenhauses eine Stadt wie Lin-

denberg finanziell völlig überford-

ern würde. Zugleich können wir 

uns nicht ausschließlich auf andere 

verlassen und versuchen nach allen 

Kräften bestmöglich zu unterstützen. 

Wir nutzen unser Netzwerk, um die 

verschiedenen Akteure zusammen-

zubringen sowie Impulse zu liefern 

und versuchen auch Hilfestellung zu 

leisten, wenn nötig. LA: Was hat die Stadt denn bereits 

zur Sicherung der medizinischen Ver-

sorgungslage unternommen?

Bürgermeister: Wir als Kommune 

beschäftigen uns schon allein we-

gen unserer sozialen Verantwor-

tung gegenüber der Bürgerschaft 

kontinuierlich mit der Sicherung der 

medizinischen Versorgung in unserer 

Region. Nicht erst seit der Nachricht 

über die Schließung der Klinik unter-

stützen wir Ärzte bei der Ansiedlung, 

helfen bei der Suche nach Praxisräu-

men oder der Abstimmung mit der 

kassenärztlichen Vereinigung im 

Rahmen der Zulassung. Wichtig zu 

wissen ist hierbei allerdings, dass die 

Vergabe von vakanten Arztsitzen an 

die jeweiligen Bewerber durch den 

Zulassungsausschuss der kassenärz-

tlichen Vereinigung Bayern erfolgt, 

auf dessen Entscheidungsfindung 

eine Gemeinde keinerlei Einfluss 

nehmen kann. Zugleich sind wir im 

Am 23. und 24. August lockt die Stadt Lindenberg ihre Bürger und zahlreiche Besucher aus dem In- und Ausland zum Internationalen Käse- und Gourmetfest. Zum 22. 

Mal startet das Fest für Gourmets und Feinschmecker in der Sonnenstadt im Westallgäu und wird traditionell mit den Böllerschützen und Alphornbläsern am Freitag um 

14.30 Uhr eröffnet. Näheres auf Seite 8.  Foto: Manne Chizon

Am 27.9. können sich die Lin-

denberger auf die lange Muse-

ums- und Einkaufsnacht freuen.

Das Hutmuseum, das gleich-

zeitig sein 10-jähiges Bestehen 

feiert, wartet mit spektakulärer 

Lichtkunst auf. Hightlight des 

Abends das Film- und Lichtspiel 

„Magie und Hüte des Regis-

seurs“ Gregor Eisenmann. 

Näheres Seite 21.

Lange Museums-
und Einkaufs-

nacht
Interview zur Schließung der Rotkreuzklinik 

Lindenberg mit Bürgermeister Eric Ballerstedt

· Stadtgeschehen

· Simon- & Judamarkt

· Mitfahrapp Pendla

· Weihnachtsfeiern 

rechtzeitig planen

· Veranstaltungen

· Ausbildungs- &

  Stellenmarkt

· Ausflugsziele
November-Ausgabe

LINDENBERG aktiv erscheint

wieder am Do, 31. Okt.

Redaktionsschluss: 16. Okt. 

Anzeigenschluss: 16. Okt. 

anzeigen@lindenberg-aktiv.de

redaktion@lindenberg-aktiv.de

Telefon 08381 / 8898-565
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Simon- und Judamarkt in Lindenberg

Wie jedes Jahr zieht der Simon- und Judamarkt Ende Oktober Einheimische und Gäste in die Stadt Lindenberg. Am Freitag, 25.10. findet die Eröffnung 

statt. Am Samstag dürfen sich alle auf den Kinderflohmarkt freuen und Montag endet der Jahrmarkt.  Näheres Seite 8 und 9 (Foto Manne Chizon)

Die städtische Mittagsbetreuung be-

nötigt wegen des gestiegenen Be-

treuungsbedarfs zusätzliche Räum-

lichkeiten. Diese wurden in Abstim-

mung mit der Schulleitung der Anto-

nio-Huber-Schule in den Räumen der 

Schule am Antoniusplatz 7 gefunden. 

Mit der Erweiterung des freiwilligen 

Angebotes der Stadt können alle für 

die Mittagsbetreuung angemeldeten 

Kinder ab dem neuen Schuljahr auf-

genommen werden. Das Team um 

Leiterin Carola Linder wurde dazu 

personell verstärkt. So können Eltern 

wahlweise das Angebot von Schu-

lende bis 13 Uhr oder bis 14 Uhr an-

nehmen. Darüber hinaus findet auch 

in den Ferien eine Betreuung an bis 

zu 23 Tagen von 7.45 bis 14. Uhr (inkl. 

Bringzeit) statt.

Zusätzliche Räume für 

die Mittagsbetreuung

Weiterer Standort in der Antonio-Huber-Schule 

Kulturherbst

Kulturinteressierte können sich 

im Oktober auf zwei Spitzenver-

anstaltungen freuen:

Der Song-Slam-Wettstreit mit 

Pauken und Trompeten findet 

am 10. Oktober statt und die Soi-

rée am 20. Oktober lädt zu den 

Ursprüngen des Argentinischen 

Tangos ein. Näheres Seite  15

(Foto: Tango Argentino 

©Fotostudio Emmenlauer)

von links: Carola Linder, Leitung Mittagsbetreuung Grundschule mit den Betreue-

rinnen Eva Wegscheider und Irena Strinic-Barta (alle Fotos Manne Czichon)

MEDIADATEN 2026

Mit uns per Briefkasten in 
jeden Haushalt in Lindenberg. 
Außerdem an vielen Stellen in 
Heimenkirch, Scheidegg und 
Weiler!

Aktuelle Nachrichten 
direkt aus dem Rathaus! 



Eric  Ballerstedt
Bürgermeister der Stadt Lindenberg

Unser Stadtmagazin LINDENBERGaktiv unterscheidet sich von  
anderen Medien in der Region. Hier kommunizieren wir aus dem 
Rathaus die wichtigsten Nachrichten, direkt aus dem Stadtrat  
und aus der Stadtverwaltung. 

LINDENBERGaktiv ist unser direkter Draht zu den Bürgern 
Lindenbergs, das bringt eine besonders hohe Akzeptanz und 
Glaubwürdigkeit bei den Lesern.

Unsere Stadt ist ein wichtiger Wirtschaftsstandort mit zahlreichen 
Arbeitsplätzen. Zudem ist Lindenberg die zentrale Einkaufsstadt 
im oberen Landkreis und verfügt als Mittelzentrum über wichtige 
Einrichtungen für Bildung, Kultur, Freizeit und Sport. 

Ich freue mich darüber, dass dieses gut gemachte Magazin einen  
so hohen Aufmerksamkeitsgrad erzielt. Durch die zuverlässige 
Verteilung an alle Haushalte in Lindenberg und an die umliegenden 
Ortschaften haben wir hier ein perfektes Medium mit direktem  
Zugang zu allen Einwohnern Lindenbergs und der Region.  
Ich darf regelmäßig zu schönen Anlässen 
Bürger unserer Stadt zu Hause be- 
suchen und sehe, dass unser Stadt- 
magazin dort präsent ist und sehr 
gut wahrgenommen wird. 
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Rabatte:
Belegung von 3 Ausgaben:    10 % Rabatt
Belegung von 6 Ausgaben:    15 % Rabatt
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Sonderformate
Millimeterpreise:
	 Millimeter (pro Spalte) . .  1,75 €

Spaltenbreiten:
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	 2-spaltig . . . . . . . . . . . .               85 mm
	 3-spaltig . . . . . . . . . . . .            129 mm
	 4-spaltig . . . . . . . . . . . .            173 mm
	 5-spaltig . . . . . . . . . . . .            217 mm

1 Seite . . . . . .1.380 €
Maße: 335 x 240 mm
+ 3 mm Beschnitt
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und Grafikarbeiten werden nach 
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17,50 € pro 15 min

	 bis 20 g:    100 € pro tausend Auflage
	 bis 30 g:    110 € pro tausend Auflage
	 bis 40 g:    120 € pro tausend Auflage
	 (über 40 g auf Anfrage)

Sie würden gerne eine 
Drucksache beilegen, haben
aber noch nichts Geeignetes? 
Wir beraten Sie gern!

Beilagen Verteilung:

1/4 Seite . . . . . .310 €
Maße: 85 x 90 mm



3

Redaktionsschluss
und Hefterscheinung 2026

Ausgabe 	 Redaktionsschluss 	 Erscheinung

Januar: . . . . . . . . . .         Mo, 15. Dez 2025 . . . . . . . . .        Di, 30. Dez 2025

Februar: . . . . . . . . .        Do, 15. Januar. . . . . . . . . . . .           Do, 29. Januar

März:. . . . . . . . . . . .           Do, 12. Februar . . . . . . . . . . .          Do, 26. Februar

April: . . . . . . . . . . . .           Do, 12. März . . . . . . . . . . . . .            Do, 26. März

Mai: . . . . . . . . . . . . .            Do, 16. April . . . . . . . . . . . . .            Do, 30. April

Juni:. . . . . . . . . . . . .            Mi, 13. Mai . . . . . . . . . . . . . .             Do, 28. Mai

Juli: . . . . . . . . . . . . .            Do, 11. Juni . . . . . . . . . . . . . .             Do, 25. Juni

Aug/Sep:. . . . . . . . .        Do, 16. Juli . . . . . . . . . . . . . .             Do, 30. Juli
(Doppelausgabe)

Oktober:. . . . . . . . .        Do, 17. September . . . . . . . .       Mi, 30. September

November:. . . . . . .      Do, 15. Oktober . . . . . . . . . .         Do, 29. Oktober

Dezember:. . . . . . .      Do, 12. November . . . . . . . .       Do, 26. November

Januar 2027:. . . . .    Do, 10. Dezember. . . . . . . . .        Mi, 30. Dezember

Postanschrift: PR Medien GmbH · Lindauer Str. 16 · 88239 Wangen

Ihre Beraterin:
Bianka Gassner 
Tel: 08381/8898-565 
bianka.gassner@lindenberg-aktiv.de
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Der Uhrmachermeister Josef Stegherr feiert 
Jubiläum: Seit 40 Jahren besteht sein Fach-
geschäft für Schmuck und Uhren im Herzen von
Lindenberg. Er ist ein ausgewiesener Experte 
für Uhren jeder Art, besonders für alte und 
antike Uhren. Gemeinsam mit seinem enga-
gierten Team begleitet er die Kunden in 
jedem Lebensabschnitt – mit dem ersten Hals-
kettchen genauso wie mit Eheringen.

Die Leidenschaft für seinen Beruf hat Josef Stegherr 
schon früh entdeckt. Denn schon sein Großvater und 
sein Onkel waren Uhrmacher. „Und ein Tüftler war 
ich sowieso“, erzählt er mit einem Schmunzeln.  So 
entschied er sich in jungen Jahren, sein Handwerk 
an einer Uhrmacherschule im Schwarzwald zu erler-
nen. Anschließend verbrachte er seine Gesellenzeit 
in Norddeutschland und bildete sich im Bereich alter 
und antiker Uhren weiter. Im Alter von 24 Jahren legte 
er seine Meisterprüfung ab.

Eröffnung im März 1985
„Ein Jahr später ergab sich die Chance, mich selbst-
ständig zu machen“, berichtet Josef Stegherr. Er über-
nahm ein Traditionsgeschäft in der Hauptstraße in 
Lindenberg und eröffnete somit im März 1985 sein 
eigenes Fachgeschäft für Uhren und Schmuck. Unter-
stützung erhielt er damals vor allem von seiner Mut-
ter und von seinem ersten Lehrling Elli Milz, die heute 
noch sehr gerne bei ihm arbeitet.

Team mit langjähriger Erfahrung
Kontinuität und Verlässlichkeit kennzeichnen das ge-
samte Team. Elli Milz ist seit 40 Jahren und Martina 
Fickler seit 25 Jahren dabei. Zusammen mit Sylvie Se-
lig, Isolde Riedmüller und Barbara Breuss sind es mehr 
als 140 Jahre Erfahrung im Verkauf.  Unterstützt wird 
dieses Team von Sigrid Kraft-Stegherr im Büro. In der 
Werkstatt im Obergeschoss arbeiten die drei Uhrma-
chermeister Josef Stegherr, Mathis Röcker und Daniel 
Schimmelpfennig. Zudem kommt einmal pro Woche 
die Goldschmiedemeisterin Martina E. Müller ins Haus. 

Begleitung in jedem Lebensabschnitt
Mit einem breiten Sortiment und kompetenten Ser-
vice begleiten sie die Kundinnen und Kunden in je-
dem Lebensabschnitt – mit Schmuck und Uhren als 
bleibende Erinnerung. Das beginnt oft schon bei der 
Taufe und setzt sich fort beim Schulanfang und beim 
Ohrlochstechen für die ersten Ohrringe und reicht bis 
zur Kommunion, Konfirmation, Firmung, Trauung 
und vielen weiteren besonderen Anlässen.  „Wir ha-
ben sehr viele Stammkunden, kennen ihre Vorlieben, 
können sie gut beraten und bemühen uns auch um 
kleine Anliegen“, berichtet Josef Stegherr.

Meilensteine in 40 Jahren
Ihm war es in den vergangenen 40 Jahren wichtig, 
nicht sprunghaft zu wachsen, sondern sein Fachge-
schäft kontinuierlich in kleinen Schritten zu entwickeln. 
Zu den Meilensteinen gehört der Umzug im November 
2009 in die Hauptstraße 55 in Lindenberg.  Josef Steg-
herr hat im Lauf der Jahre vier Verkäuferinnen für den 
Fachhandel im Bereich Uhren und Schmuck ausgebildet 
und viele Uhrmachergesellen im Bereich mechanischer 
und antiker Uhren weitergebildet. 

Hohe Handwerkskunst
Dank seines erfahrenen Teams kann sich Josef Steg-
herr auf seine Leidenschaft konzentrieren: auf die 
Reparatur von alten und antiken Uhren. Seine Fach-
kompetenz ist weit über die Region hinaus gefragt. 
Aus dem gesamten Bundesgebiet kommen Repara-
turanfragen. Den bislang weitesten Weg hat eine Uhr 
aus Tokio zurückgelegt. Für den erfahrenen Uhrma-
chermeister ist es jedes Mal ein wunderbares Erleb-
nis, wenn er eine alte Uhr wieder zum Laufen bringen 
konnte, die eine andere Werkstatt für irreparabel 
abgestempelt hatte. Diese Freude verbindet ihn mit 
den Kunden, die nicht aufgegeben hatten. Mit dersel-
ben Kompetenz und Sorgfalt widmen sich er und sein 
Team auch der Reparatur von Kleinuhren und alltäg-
lichen Serviceleistungen.

Dankbar für ein tolles Team
Die Erfolgsgeschichte geht weiter. „Solange ich Freude 
an der Arbeit und dieses tolle Team an meiner Seite 
habe, denke ich nicht ans Aufhören“, sagt Josef Stegherr 
voller Lob und Dankbarkeit für seine engagierten Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen. „Ohne dieses Team wären 
die vergangenen 40 Jahre so nicht möglich gewesen.“

(Alle Fotos: Uhren Stegherr)

Uhren Stegherr besteht seit 40 Jahren
Die Meisterwerkstatt und das Verkaufsteam betreuen 
Kunden mit Engagement und Kompetenz 

Eine riesengroße 
Taschenuhr weist 
den Weg zu Uhren 
Stegherr in Lindenberg.

Drei Uhrmachermeister arbeiten bei Uhren Stegherr: 
Inhaber Josef Stegherr (hinten), Mathis Röcker (links) 
und Daniel Schimmelpfennig (rechts).

Das engagierte Team von Uhren Stegherr (von links): Sigrid Kraft-Stegherr, Josef Stegherr, Mathis Röcker, 
Daniel Schimmelpfennig, Martina E. Müller, Barbara Breuss, Isolde Riedmüller, Sylvie Selig, Elli Milz und Martina Fickler.

Stegherr Uhrmachermeister • Hauptstraße 55 • 88161 Lindenberg • Tel. 08381 6308 • www.stegherr-uhrmachermeister.de

15%
Am Huttag nochmals

40 Jahre Stegherr Jubiläumsaktion

15%auch auf Trauring-Aufträge 
im Aktionszeitraum 40 Jahre Stegherr Jubiläumsaktion
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„Hut ab – Helm auf“ – 
eine coole Sache für Mädels und Jungs
Die Jugendabteilung der Lindenberger Feuerwehr 
sucht Nachwuchs für vielschichtige Aufgaben
Alle 12- bis 13-jährigen Linden-
berger bekommen in den näch-
sten Tagen Post von der Feuer-
wehr. Sie werden zusammen mit 
ihren Eltern am Dienstag, 20. Mai, 
zu einer Infoveranstaltung mit 
Probeübung eingeladen. Natür-
lich dürfen auch ältere Jugendli-
che und ihre Eltern kommen. 

Im Übungsalltag steht die alters-
gerechte Ausbildung zu voll ein-
satzfähigen und verantwortungs-
bewussten Feuerwehrmitgliedern 
im Vordergrund. Die Jugendlichen 
lernen unter anderem den Aufbau 
eines klassischen Löscheinsatzes, 

den Umgang mit den Geräten der 
technischen Hilfeleistung sowie die 
Fahrzeuge und deren Ausrüstung 
genau kennen.

Gemeinsam ein Team bilden
In der Jugendarbeit ist aber auch die 
Kameradschaftspflege sehr wichtig, 
denn die Feuerwehrleute müssen 
sich im Ernstfall aufeinander ver-
lassen können. Bei allen Tätigkeiten 
ist Teamarbeit nötig. Die Feuerwehr 
vermittelt pädagogische Werte, för-
dert die Persönlichkeit und unter-
nimmt Aktivitäten zur Teambildung 
wie beispielsweise eine Floßfahrt auf 
der Iller, ein Hüttenwochenende und 

eine Übernachtung im Feuerwehr-
haus. Auch Großübungen zusam-
men mit den Jugendfeuerwehren 
anderer Gemeinden finden statt.

Altersgerechte Ausbildung
Das Ausbildungskonzept sieht eine 
Unterteilung der Jugendlichen in 
zwei bis drei Altersgruppen vor. 
Die jüngeren Feuerwehranwärter 
lernen unter anderem Erste-Hilfe-
Maßnahmen und das Feuerwehr-
Grundhandwerk. In der älteren 
Gruppe stehen dessen Vertiefung 
und die Ausbildung in feuerwehr-
technischen Spezialgerätschaften, 
beispielsweise die Bedienung des 

Drehleiterkorbes und der hydrau-
lischen Rettungsgeräte, im Vorder-
grund.

Die Übungen der Jugendfeuerwehr 
finden zweimal im Monat an einem 
Dienstagabend statt. Fester An-
sprechpartner für die Jugendlichen 
ist der Jugendwart Johannes Weigl 
mit seinem Team. Diese werden 
durch die aktive Wehr unterstützt. 

Jugendliche, die 16 Jahre alt sind, 
dürfen zusätzlich an den Übungen 
der aktiven Wehr teilnehmen und 

auch schon in den Einsatzdienst 
ausrücken, sobald sie den ersten Teil 
der Grundausbildung abgeschlos-
sen haben.

Die Infoveranstaltung findet am 
Dienstag, 20. Mai, um 18 Uhr im 
Feuerwehrhaus Lindenberg, Haupt-
straße 24, statt. Eingeladen sind 
alle Jugendlichen ab 12 Jahren 
mit ihren Erziehungsberechtigten. 
Ansprechpartner ist Jugendwart 
Johannes Weigl, johannes.weigl@
feuerwehr-lindenberg.de.

Cybermobbing, Fake News und 
Datenschutz – die digitale Welt 
stellt Jugendliche vor viele 
Herausforderungen. Deshalb 
bildet das IT- und Medien-Kom-
petenzzentrum in Lindenberg 
derzeit Schüler und Schüle-
rinnen der Mittelschule Linden-
berg zu Medienscouts aus. 

Das Projekt soll sie befähigen, 
ihre Mitschüler im Umgang mit 
digitalen Medien zu unterstützen 
und für Risiken im Netz zu sensi-
bilisieren. Das Besondere an der 
Medienscout-Ausbildung ist der 
Peer-to-Peer-Ansatz: Schüler und 
Schülerinnen lernen, anderen 
Jugendlichen auf Augenhöhe zu 
begegnen und sie in medienbe-

zogenen Fragen zu beraten. „Wir 
wollen, dass Schüler und Schüle-
rinnen selbst aktiv werden und ihr 
Wissen an andere weitergeben“, 
erklärt Raminta Lunskyte vom 
Kreisjugendring (KJR) Lindau, die 
das Projekt an der Schule betreut.  

Die angehenden Medienscouts 
durchlaufen eine umfangreiche 
Schulung, in der sie sich mit 
Themen wie Soziale Medien, Cy-
bermobbing, Datenschutz, Fake 
News und Recht im Internet aus-
einandersetzen. „Ich finde es wich-
tig, dass wir lernen, wie man sich 
sicher im Netz bewegt und wie 
man anderen helfen kann, die Pro-
bleme haben“, sagt eine Schülerin, 
die an der Ausbildung teilnimmt. 

Medienscouts engagieren sich 
für mehr Sicherheit im Netz
Jugendliche durchlaufen derzeit eine 
Ausbildung und beraten künftig Gleichaltrige

Praktische Hilfe 
für den Schulalltag 
Nach Abschluss der Ausbildung 
werden die Medienscouts aktiv 
in den Schulalltag eingebunden. 
Sie planen Workshops und Pro-
jekttage, um jüngere Schüler und 
Schülerinnen für den verantwor-
tungsvollen Umgang mit Medien 
zu sensibilisieren.  

Beate Rohrmüller, Schulleiterin 
der Mittelschule Lindenberg, be-
tont: „Wir wollen eine Kultur des 
Hinsehens und Helfens schaffen. 
Viele wissen gar nicht, wo sie Hilfe 
bekommen können, wenn sie im 
Netz gemobbt werden oder unsi-
cher sind, ob eine Nachricht echt 
ist. Da wollen wir ansetzen.“ Sie 
ergänzt: „Die digitale Welt ist ein 
fester Bestandteil des Lebens un-
serer Schüler und Schülerinnen. Es 
ist wichtig, dass sie lernen, damit 
umzugehen – nicht nur technisch, 
sondern auch sozial und ethisch.“

Die neuen Medienscouts wollen einen wichtigen Beitrag zu mehr Medien-
kompetenz und Sicherheit im Netz leisten. (Foto: IT- und Medienkompe-
tenzzentrum)

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden
Betreuung und Pflege

Stundenweise
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Mehr Sicherheit und 
Kompetenz im Netz  
Die neuen Medienscouts haben 
große Pläne: Neben der Beratung 
wollen sie auch Social-Media-Kam-
pagnen starten, um auf Themen 
wie Hass im Netz oder die Gefahren 
von Datenmissbrauch aufmerksam 
zu machen. „Wir wollen zeigen, dass 
das Internet ein toller Ort sein kann, 
wenn man weiß, wie man sich si-
cher bewegt“, so eine Schülerin.  

Mit ihrem Engagement leisten die 
Medienscouts einen wichtigen 
Beitrag zu mehr Medienkompe-
tenz und Sicherheit im Netz. Sie 
sind nicht nur Vorbilder, sondern 
auch Ansprechpartner für eine Ge-
neration, die in einer zunehmend 

digitalisierten Welt aufwächst.  
Das Proramm ist ein Angebot der 
Fachstelle Medienpädagogik des 
Kreisjugendrings Lindau. Es rich-
tet sich an alle weiterführenden 
Schulen und wird seit  28. Februar 
2025 auch an der Mittelschule Lin-
denberg mit Unterstützung des Ju-
gendsozialarbeiters Peter Kramer 
durchgeführt.

Die Fachstelle steht auch Eltern als 
Anlaufstelle für Beratung rund um 
Medienerziehung zur Verfügung. 
Weiterführende Informationen 
finden Sie auf www.kjr-lindau.de.
Bei Fragen können Sie sich gerne 
per E-Mail an raminta.lunskyte@
kjr-lindau.de wenden.
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In Weiler im Allgäu wird am 
Sonntag, 27. April, der Kräuter- 
und Töpfermarkt von 10 bis 18 
Uhr stattfinden – traditionell 
am letzten Wochenende im 
April. Hier werden zahlreiche 
Kräuter- und Töpferexperten 
ihre Waren anbieten. Im Früh-
ling ist die beste Pflanzzeit 
für Kräuter. Die Töpfer bieten 
Keramiktöpfe, Gartenstecker 
und vieles mehr an. 

Das Ambiente rund um das Rathaus 
mit Kirchplatz und dem Park ent-
lang des Hausbaches gibt immer 
wieder ein wunderschönes Bild für 
einen Markt. So kommen genau 
wie beim Kunsthandwerkermarkt, 
der schon seit mehr als 30 Jahren 
besteht, nun auch zum Kräuter- 
und Töpfermarkt sehr viele Besu-
cher zum Genießen, Anschauen 
und Seele baumeln lassen. 

Neben Marktständen mit zahl-
reichen Kräuter- und Töpferex-
perten gibt es eine umfangreiche 
Bewirtung. 

Als besonderes Highlight werden 
vom Allgäuer Kräuterland e. V. 
zahlreiche Vorträge und Führungen 
zum Thema Kräuter angeboten.

Fachvorträge im Gemein-
schaftsraum in der 
Tourist-Info
Kosten pro Teilnehmer 8 €: 

• 11  Uhr: „Kräuter der Hirten“

• 12.15 Uhr:  „Wechselblättriges
Milzkraut – „Gold für die Milz?“

• 13 Uhr: Mit den wilden Kräutern 
und Geschichten durch die Trauer – 
vom Trost der auf der Wiese wächst 
und der Kraft der Hoffnung

Außerdem vier 
Kräuterführungen 
Kosten pro Teilnehmer 5 €
Treffpunkt bei der Tourist-
Information Weiler: 

• 13 Uhr: Grüne Kraft des Frühlings

• 14 Uhr: Kraut und Unkraut 
zum Kochen und Heilen

• 15 Uhr: Garten der Zukunft 
als Arche Noah

• 16 Uhr: Kraft und Magie des 
Holunders & Beltane Räucherung
In zahlreichen Wildkräuterfüh-

rungen wird zusätzlich fast ganz-
jährig interessierten Bürgern und 
Gästen das Kräuter-Grundwissen 
vermittelt. So finden jeweils von 
Mai bis Oktober immer am ersten 
Samstag im Monat um 10 Uhr 
eine 1 ½ stündige Führung ab dem 
Kirchplatz in Weiler im Allgäu statt. 
Kosten pro Teilnehmer 10 €. 

Mehr Informationen 
erhalten Sie unter 
www.weiler-simmerberg.de

Unterstützt wird die Aktion vom 
Allgäuer Kräuterlandverein e.V. 
Keine andere Institution kann, 
nach Angaben der Veranstalter,  
mehr Wissen hierzu aufzeigen. 
Auch der örtliche Gartenbauver-
ein, der gemeindliche Bauhof, die 
örtliche Gastronomie und Gärtne-
reien richten sich in diesem Jahr 
wieder auf  Kräuter ein.

Veranstalter:
Markt Weiler-Simmerberg, 
Kirchplatz 1,
88171 Weiler im Allgäu, 
Tel: 08387/391-22 
oder 08387/391-20

Kräuter- und Töpfermarkt in Weiler
Aufgrund der Erfolge der vergangenen Jahre finden auch dieses Jahr 
eine weitere Auflage des Kräuter- und Töpfermarktes in Weiler im Allgäu 
sowie mehrere Wildkräuterführungen statt

Das Westallgäu und das be-
nachbarte Württembergische 
Allgäu laden auch im Jahr 2025 
dazu ein, in die Welt der hei-
mischen Kräuter einzutauchen.  
Das abwechslungsreiche Kräu-
terprogramm umfasst mehr als 
100 Veranstaltungen.

Das Programm entstand in Zusam-
menarbeit mit dem Westallgäu 
Tourismus e.V. und dem Zweck-
verband Tourismus Württember-
gisches Allgäu. Teilnehmende ha-
ben die Möglichkeit, die heilende 
Kraft der Kräuter zu entdecken und 
die vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten kennenzulernen – sei es bei 
geführten Kräuterwanderungen, 
Workshops zur Herstellung von 
Naturprodukten oder bei Besuchen 
in regionalen Kräutergärten. 

Das Kräuterprogramm 2025 bietet 
eine vielfältige Entdeckungreise 
für Kräuterneulinge und erfahrene 
Kräuterfreunde gleichermaßen. 
Neben praktischen Tipps zur Ver-
arbeitung von Kräutern zu Tees, 
Salben und Tinkturen erfahren die 
Teilnehmenden auch viel über die 
Tradition und den Umgang mit 
Pflanzen in der Region. 

In geführten Wanderungen durch 
blühende Wiesen und Wälder ler-
nen sie die heimischen Kräuter und 
deren heilende Wirkung kennen. 
In Einklang mit der Natur erfahren 
die Besucherinnen und Besucher 
mehr über die Pflege und Ernte 
der Kräuter und können sich auf 
eine entschleunigende Auszeit in 
der schönen Allgäuer Landschaft 
freuen. 

Das Programm bietet dabei nicht 
nur einen spannenden Einblick in 
die heimische Pflanzenwelt, son-
dern ist auch eine Einladung, sich 
mit den natürlichen Zyklen der 
Jahreszeiten zu verbinden. Von den 
ersten zarten Frühlingskräutern 
über die Fülle des Sommers bis hin 
zur Ernte im Herbst – jede Jahres-
zeit hält eigene Schätze bereit. 

Zertifizierte Kräuterexperten und 
Kräuterexpertinnen vermitteln ihr 
Wissen mit viel Leidenschaft und 
machen erlebbar, wie eng Mensch 
und Natur miteinander verbunden 
sind. 

Allgäuer Kräuter als Kraftquelle

Bei den Kräuterangeboten im Rahmen der 
Kraftquelle Allgäu finden Einheimische und 
Gäste Anreize für ein Leben im Einklang mit der 
heimischen Natur. Foto: Landratsamt Lindau/
Frederick Sams

Ein kostenloses Programmheft 2025 ist in den Tourist-
Informationen der Region oder unter www.kraftquelle-
allgaeu.de erhältlich. Hier sind auch alle Termine online 

im Veranstaltungskalender abrufbar.

Aktivitäten im Frühling
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Wanderschuh, Waldwelten & 
Wissensmix: Von April bis Ok-
tober ermöglichen geführte 
Wanderungen in die Hügel-, 
Wald- und Moorlandschaft ge-
sellige Naturerlebnisse unter 
fachkundiger Leitung – natur-
nah und abwechslungsreich!

Die Führungen geben Einblicke in 
die Entwicklung der Landschaft und 
gehen auf die Besonderheiten der 

heimischen Flora und Fauna rund 
um Isny ein. Das Bewusstsein für die 
Natur wird geschärft und der Blick 
gelenkt. So begleiten Kräuterfach-
frauen zu den schönsten Wildkräu-
terplätzen der Region und nennen 
praktische Tipps zur Verwendung 
in der Küche oder als Heilmittel. Im 
heimischen Wald geben Pilzfreunde 
eine Einführung in die Mykologie 
und Kinder lernen gemeinsam mit 
dem Adelegg-Ranger die Tier- und 

Pflanzenwelt des Waldes spielerisch 
kennen. Vor den Toren der Stadt ver-
sprechen abendliche Wanderungen 
ein Fest für die Sinne: Während man 
den Spuren der Biber folgt, entlang 
des Flusslaufs der Unteren Argen 
spaziert oder durch die weitläu-
figen Moore streift, hüllt die abend-
liche Sonne die farbenfrohe Natur 
in ein besonderes Licht und macht 
jede Tour zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis.

Der Vielfalt der Natur auf der Spur 
Start der Sommererlebnisse in Isny

Termine April & Mai 2025
05. April, 15 - 17 Uhr 
Wildkräuterrundgang - Überruh 
26. April,  14 - 16 Uhr
Kräuterwanderung - 
Biesenweiherrunde
27. April, 7 - 9 Uhr
Vogelstimmen in der Stadt
03. Mai, 15 - 17 Uhr 
Wildkräuterrundgang - Überruh
04. Mai, 10 - 12.30 Uhr
Wasserwanderung - das Argental 
bei Neutrauchburg 
17. Mai, 7 - 9 Uhr
Vogelstimmen im Moor - 
Bodenmöser
18. Mai, 10 - 12 Uhr
Kräuterwanderung - 
die Kräuter der Adelegg
27. Mai, 18.30 - 21 Uhr
Biberwanderung - 
Beuren/Taufach-Fetzach-Moos

Fachkundig geführte Wanderungen geben Einblicke in die Artenvielfalt
und Entwicklung der Landschaft rund um Isny. (Foto: Isny Marketing 
GmbH/Ernst Fesseler)

Informationen und Anmeldung in der Isny Info oder online 
unter www.isny.de/sommererlebnisse

Im April bringen gleich zwei 
Samstage mit Flohmärkten, 
Gartengrün und Aktionen im 
Handel frisches Leben in die 
Innenstadt Isny.

Am Samstag, 19. April, ist es so 
weit: Die Marktsaison beginnt! An-
lass genug sich seine Liebsten für 
einen Osterbummel zu schnappen. 
Von 9 bis 16 Uhr laden Isnys „Früher-
Flohmarkt & Schnäppchen unter 
Schirmen“ ein, an knallbunte Floh-
marktstände und unter orangefar-
bene Sonnenschirme zu kommen. 
Zwischen Kleidung aus zweiter 
Hand und antiken Möbelstücken 
lassen sich neue Lieblingsteile 
finden! Kleine Goldgräber erobern 

beim Kinderflohmarkt alles, was 
in der Spielzeugkiste fehlt. Von 
Rabatten über Raritäten bis hin zu 
Einladungen zu Lagerverkäufen – 
unter freiem Himmel unter Schir-
men dürfen sich Besucher über ein 
abwechslungsreiches Angebot im 
Handel und eine persönliche Bera-
tung freuen.

Eine Woche später, am 26. April, 
gehören die Fußgängerzonen dem
Isnyer Frühlingsmarkt. Von 10 bis 
16 Uhr gibt es hier frische Pro-
dukte, wilde Kräuter und hand-
gemachte Waren von Gärtnereien 
und Kunsthandwerkern aus Isny 
und der Umgebung zu ergattern. 
Der Gartenflohmarkt heißt Hob-

bygärtner willkommen, während 
Kinder bei Mitmachangeboten 
kreativ werden können. Wer seine 
Ohren spitzt, vernimmt Musik –
live und handgemacht.

Die Gastronomen haben für die 
beiden Märkte ihre Tische frisch 
gedeckt: zwischen Schlendern und 
Schwätzen sollte man sich hier un-
bedingt eine Pause gönnen. 

Isnys Früher-Flohmarkt & 
Schnäppchen unter Schirmen
Sa, 19. April, 9 - 16 Uhr

Isnyer Frühlingsmarkt
Sa, 26. April, 10 - 16 Uhr
www.isny.de

Frühlingserwachen in Isny
Auf geht‘s in ein buntgemischtes Marktjahr

Zwei Samstage, zwei Märkte und zwei ganze Tage draußen sein –
Isny eröffnet im April seine Marktsaison. (Foto: Ernst Fesseler)

Hauptstr. 67
tel: 08381/928415

Faire Ostern!

Aktivitäten im Frühling

Der Neustart mit Maibaumstellen war symbolträchtig: Denn der Frühling steht für Auf-
bruch und Neuanfang, der Maibaum wiederum knüpft an Bewährtes an. „Beides gilt auch 
für das Hofgut Ratzenberg“, sagt Inhaber Alexander Eisenmann. Er startet jetzt mit einem 
neuen Konzept in die Biergartensaison und hat dazu insbesondere den Thekenbereich in 
der Gaststube neugestaltet. Hier können die Gäste des Cafés und des Biergartens künftig 
selbst Speisen und Getränke sowie Kaffee und Kuchen abholen.

Ob Wurstsalat, Leberkäs, Maultaschen oder der beliebte Ratzenburger: Alle Wurst- und 
Fleischwaren, die über diese Theke gehen, sind biozertifiziert. Das Rindfleisch stammt 
aus der eigenen BIO Landwirtschaft und das insbesondere für die Wurstwaren wichtige 
Schweinefleisch wird in Bioqualität zugekauft. Neben dem Tagesgericht und den kleinen 
Schmankerl sind viele weitere Köstlichkeiten mit einem engen Regionalbezug: Den Ku-
chen liefert die Bäckerei Zwisler aus Stiefenhofen, das Bier kommt von Meckatzer, die 
Weine stammen aus der Bodenseeregion und das Bauernhof-Eis stellt der Kohlerhof in 
Vogt her. 

Bekannt ist das Hofgut Ratzenberg für seine artgerechte und wertschätzende Mutterkuh-
Haltung. Das bedeutet: Die Kälber werden hier geboren und wachsen im ersten Lebens-
jahr bei ihren Müttern auf. Danach kommen sie auf die Weide am Ratzenberg oder auf 
die Alpe Oberlanzenbach in Steibis. Den Winter verbringen die Tiere in einem großzügig 
eingestreuten Laufstall. Auch bei der Schlachtung hat das Wohl der Tiere oberste Priorität 
– sie ist auf dem Hofgut Ratzenberg aus gutem Grund wöchentliche „Chefsache“.

Die BIO Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung sind zum einen in der BIO Hof-
metzgerei mit Öffnungszeiten am Donnerstag und Freitag, jeweils 9 bis 13 und 14 bis 18 
Uhr, sowie am Samstag,  9 bis 13 Uhr, erhältlich. Zum anderen gibt es Fleisch, Wurst und 
kleine Gerichte jetzt auch in einem großen Kühlschrank in der Gaststube gleich neben 
der neuen Theke. Hier können die Gäste zu den Öffnungszeiten von Café und Biergarten 
einfach aussuchen, was sie für zuhause brauchen und es direkt an der Theke bezahlen. 

Café und Biergarten sind bis Erntedank am 1. Oktober geöffnet. Danach macht das Hof-
gut Ratzenberg eine kleine Pause und öffnet die Gaststube im November und Dezember 
wieder für Weihnachtsfeiern. 

Wiedereröffnung Hofgut Ratzenberg

Anzeige

Lindenberg hat wieder ein schönes Ausflugsziel: Nach einer fast 
zweijährigen Pause ist das Hofgut Ratzenberg seit dem 1. Mai wie-
der mit Café und Biergarten geöffnet. Nach dem gelungenen Start 
freut sich Inhaber Alexander Eisenmann mit seinem motivierten 
Team auf die Gäste.

Öffnungszeiten 
von Café und Biergarten 
Donnerstag 14 bis 20 Uhr + Freitag 14 bis 20 Uhr + Samstag 11 bis 20 Uhr 
+ Bei schönem Wetter werden die Öffnungszeiten gerne auch mal verlängert.

Hofgut Ratzenberg
Sedanstraße 55, 88161 Lindenberg im Allgäu • www.ratzenberg.de Der Biergarten

 Die BIO Hofmetzgerei

 Die Gaststube

Die neue Theke mit 
Inhaber Alexander 
Eisenmann

Einkaufen, Einkehren
und Erleben
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Veranstaltungen

Kulinarische  Stadtführung 
Foto: Nicole Welte

Unbeschwerte Momente be-
schert die Quadro Nuevo am 
Mittwoch, 2. Juli, um 20 Uhr im 
Zirkuszelt auf der Festwiese. 
Seit ihrer Gründung 1996 haben 
die Jugendfreunde Mulo Francel 
und Didi Lowka als Ensemble Qua-
dro Nuevo die Welt musikalisch be-
reist – von Helsinki bis Hongkong, 
vom Kaukasus bis zur New Yorker 
Carnegie Hall. Ihr wagemutiger, 
spielerischer Stil brachte ihnen 
zahlreiche Auszeichnungen wie 
den ECHO und den Preis der Deut-
schen Schallplattenkritik ein.

Zusammen mit ihrem fantasie-
vollen Akkordeonisten Andreas 

Hinterseher und dem Gitarrist 
Philipp Schiepek – letztere ist 
zum ersten Mal in Lindenberg da-
bei - schaffen sie in ihrem neuen 
Programm „Happy Deluxe“ eine 
Hommage an die Lebensfreude 
und die unbeschwerten Momente. 
Inspiriert von den Klängen und 
der Atmosphäre Brasiliens mischt 
Quadro Nuevo Elemente des Jazz, 
Tango und südamerikanischer 
Rhythmen zu einem musikalischen 
Erlebnis. Dabei entführen die 
Musiker das Publikum mit schwe-
benden Improvisationen in neue 
Klangwelten – mal beschwingt, 
mal träumerisch, und stets voller 
Spielfreude.

Quadro nuevo sorgt für „Happy Deluxe“
Mix aus Jazz, Tango und südamerikanischen Rhythmen im Zirkuszelt

Auch in diesem Jahr gibt es in 
Lindenberg kulinarischen Stadt-
führungen. Von Mai bis Oktober 
kann man sich an einem Frei-
tag im Monat mit Leckerbissen 
durch die Stadtgeschichte füh-
ren lassen. 

Drei Gänge und ein Apéro in un-
terschiedlichen Lokalen wechseln 
sich mit interessanten Geschichten 
rund um Lindenberg ab. Wo es ge-
nau hingeht, ist dabei eine Über-
raschung. Das kulinarisch-histo-
rische Vergnügen kostet 62 € (mit 
Allgäu-Walser-Card 59 €). Es sind 
kleine Getränke zu den Gängen im 
Preis enthalten. Treffpunkt ist um 
17.30 Uhr bei der Kulturfabrik, die 
kulinarische Stadtführung dauert 
ca. 3,5 Stunden. Anmeldung ist 
bis drei Tage vor dem jeweiligen 
Termin erforderlich. 

Die termine:
20. Juni, 11. Juli, 8. August 
und 19. September jeweils 
um 17.30 Uhr sowie 17. Okto-
ber bereits um 17 Uhr.

Tickets und weitere 
Informationen:
Kulturfabrik Lindenberg
Museumsplatz 1
08381 / 9284310
kulturfabrik@lindenberg.de
Anmeldung:
www.lindenberg.de im 
Veranstaltungskalender 

Kulinarische 
stadt-

führungen 
Geschichte verbindet 

sich mit Genuss 

Kultur im Zirkuszelt: In einer 
einzigartigen Atmosphäre ist 
vom 23. Juni bis zum 4. Juli ein 
buntes Programm von Poesie 
über Rockmusik bis hin zu vier 
Zirkusshows der Grundschule 
Lindenberg zu erleben. 

Die Grundschule Lindenberg er-
möglicht ihren rund 450 Schüle-

rinnen und Schülern zwei Zirkus-
wochen. Jedes Kind erhält eine 
Woche lang eine Grundausbildung 
in Jonglage, Trapezkunst und wei-
teren artistischen Disziplinen. Je-
weils am Ende der Woche präsen-
tieren die jungen Artistinnen und 
Artisten ihr Können. Ein magischer 
Moment für alle Beteiligten.

Manege frei für Musik, Poesie und Zirkuskunst 
Zwei Projektwochen der Grundschule Lindenberg und ein buntes Kulturprogramm

Die termine dieser 
vier Zirkusshows sind:
Freitag, 27. Juni, 15 und 17 Uhr 
und
Freitag, 4. Juli, 15 und 17 Uhr 

Darüber hinaus finden 
im Zirkuszelt weitere 
Veranstaltungen statt. 
Montag, 23. Juni, 14 - 17 Uhr:
Offene Zirkuswerkstatt des 
Kreisjugendring für Kinder 
zwischen 7 und 12 Jahren 
(ohne Anmeldung).

Dienstag, 24. Juni, 19.30 Uhr: 
Zirkus der Poesie – Poetry Slam 
mit sechs redegewandten 
Poetinnen und Poeten. 
Veranstalter: Allgäu Slam e.V. 
Die Einnahmen des Abends gehen 
an die Zeltschule im Libanon.

Mittwoch, 25. Juni, 19.30 Uhr: 
The Kiss’n‘Kills (aus Ravensburg 
und Ulm). Energiegeladener Mix 
aus Indie-, Punk- und Kick-Ass-
Rock’n’Roll.

Samstag, 28. Juni, 19.30 Uhr: 
It ate – Birthday Cake 
Die Metalband aus Lindenberg 
feiert 20-jähriges Bandjubiläum 
mit Special Guests.

Sonntag, 29. Juni, 19 Uhr: 
Live Lyrics – Songs und Texte 
zum Thema Wasser. 
Mit „Hergatz liest“ und dem Jazz- 

Das Zirkuszelt steht auf der Festwiese an der Staufner Straße in Lindenberg (keine Parkplätze am 
Veranstaltungsort). Weitere Infos zum Programm und Kartenvorverkauf gibt es unter 

www.grundschule-lindenberg.de.

und Pop-Duo Twofold. Eintritt frei.
Dienstag, 1. Juli, 18.30 Uhr: Som-
merkonzert der Sing- und Musik-
schule Lindenberg mit jungen Ta-
lenten, Bands und Ensembles der 
Musikschule. Eintritt frei.

Mittwoch, 2. Juli, 20 Uhr:  
Quadro Nuevo – Happy Deluxe. 
Veranstalter: Kultur & Tourismus
Lindenberg.


